Biologie 3- stündig
Thema: Handwerkszeug der Gentechnik
LPE: Gentechnik
	Phase
	Unterrichtsverlauf
	Material

	Einstieg

LSG
	( F: Bakterien

Was ist zu sehen? Bakterium mit Fremdkörper. Schleust Material in Bakterienzelle. Dies ist eine Bakteriophage ( Schaubild wird gezeigt. Aufbau (Hüllproteine, DNS, Injektionsapparat)

Neues Bild
Vermehrungszyklus der Phage (Bakteriophage)

Woher kennt man dieses Schema (Phagen sind Viren die Bakterien zerstören. 

Hypothese
Wie können sich Bakterien gegen Phagen wehren? 

( REstiktionsenzyme 
	F: Bakterien

	LV
	Der nächste Schritt wird anhand der gleichen Folie erklärt, die einzelnen Schritte werden auf der Folie gezeigt.

Dabei auch parallel die Folienstückchen legen
( F: Folienstückchen

Anhand dieses Schemas seht Ihr alle Methoden die der Gentechnik
zur Verfügung stehen.
·  Charakterisierung,  (um welche Gene handelt es sich)

·  Isolierung,               (zeigen auf Gen und Plasmid, die wurden aus Organsimen isoliert) 

·  Neukombination von Genen. 
·  und Vermehrung     

	F: s.o
F-stückchen

	
	Damit diese Methoden umgesetzt werden können, ist „Handwerkszeug“ nötig.
( F: Handwerkszeug 

2. 3. „Handwerkszeug der Gentechnik“

Erinnert euch an die vorige Folie, was können wir in die Kästchen schreiben?
S nennen die Begriffe

( F- Stückchen werden aufgelegt
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Enzym, um die DNA zu schneiden (Schere)     

Restriktionsenzyme
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Enzym, um sie zu verbinden (Klebstoff) 

Ligase
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Transportmöglichkeit, um die DNA in die Zelle einzuschleusen (Taxi)

Plasmid- Vektoren oder Bakteriophagen (Viren)
geeigneter Wirt um die DNA zu vermehren

Bakterien z.B. Escherichia coli, Hefezellen
Notiert jetzt die Tabelle in euer Aufschriebe.
7

	( F: Handwerks-zeug 



	
	Zur Vertiefung bekommt ihr ein Arbeits- und ein Informationsblatt. 
( F AB

( AB austeilen

Ihr seht es geht um das Handwerkszeug der Gentechnik.

Bei a) gibt es eine Aufgabe.
Bei b) gibt es einen Teil zum basteln. 

Die Aufgabe und das Material das ihr zum Schneiden braucht findet ihr auf diesem Hilfsblatt. 

( Hilfsblatt austeilen
Bei c) Aufgabe 2 noch nicht machen. Wird an der passenden Stelle Hausaufgabe.
( F AB austeilen
	

	
	Besprechung des AB

Präsentation durch S

Besprechung Teil a) 

Aufgaben

1. Was passiert wenn man DNA unterschiedlicher Herkunft mit dem gleichen Restriktionsenzym schneidet?

Es entstehen die gleichen Enden 

Besprechung Teil b) 

siehe Extrablatt

Besprechung Teil c)

Aufgabe 

1. Ein Plasmid soll mit Eco RI geschnitten werden, um es mit einem Stück Fremd- DNA zu ligieren und wieder als Plasmid in ein Bakterium einzubringen. Wie viele Schnittstellen darf das Plasmid für dieses Restriktionsenzym tragen?

Eine, denn bei mehr als einer Schnittstelle für ein bestimmtes Restriktionsenzym würde ein Plasmid an mehreren Stellen aufgeschnitten und damit zerstückelt.

Hausaufgabe

2. Notieren Sie die spezifischen Eigenschaften, über die ein Vektor verfügen sollte, damit die Fremd- DNA exprimiert wird.
· Vektor muss mindestens eine Schnittstelle für ein Restriktionsenzym besitzen.

· Replikationsursprung damit bei der Vermehrung der Bakterien die Fremd- DNA ebenfalls repliziert wird

Der Replikationsursprung, englisch Origin of Replication (ORI), oder einfach Origin, ist der Ort auf einem DNA-Molekül, an dem die Replikation der DNA beginnt. Der Sequenzbereich, bei Escherichia coli OriC genannt, umfasst etwa 250 (Basenpaare) und ist bei allen Spezies reich an den Basen Adenin und Thymin.

· Markergegen damit überprüft werden kann ob die Genübertragung erfolgreich war
Markergen= Resistenzgen

Bsp gencodiert das Enzym ß-Galktosidase das den zucker lactose hydrolysiert

· Für die Expression wird ein Promotor als Anlagerungsstelle für die RNA- Polymerase benötigt 
· ein Operatorgen zum Anschalten der Transkription.
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